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für den 


Beiirr ker Königlichen Megierung zu Danjig- 


a igl. previnzial-Srtelligen- Comte it im Bok«ketal. 


Eingang: Hundegaſſe No. 341. 


Angemeldete tend. a 
Angekemmea den 10, und 11. Jun 1846. 

Herr Pattikulier Baron von Schrötter aus Cöln, Her Nendant Eſch aus 
Nenfadt, Herr Juſtiz⸗Commiſſ. Schüffler aus Marienwerder, Herr Gutsbeſitzer von 
Diaunſchweig aus Sarchow, log. im Engl. Haufe. Frau Oberforſimeiſter v. Burgs⸗ 
dorf nebſt Familie aus Königsberg, Herr Rechn.⸗Rath Rothe aus Marienwerder, 
die Herren Kaufleute Schleſinger aus Mainz, Diedrich aus Stettin, Zeplin aus 
Hamburg, log. im Hotel de Berlin. Hert Lieutenant der Artillerie Eduard von 
Schultze, Herr Apotheker Fr. Romever aus Berlin, Herr Lithograph C. Fiſcher, 
Her Glaveur Fr Wahl aus Riga, Herr, Candidat der Pharmacie C. Röſtel aus 
Marienburg, log. im Deutſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer von Trembecki aus Char⸗ 
lotten, die Herten Kaufleute Adrian aus Darkebmen, Engewalt aus Elbing, Herr 
Gerberei⸗Beſitzer Bacher aus Ke uigsberg, log. im Hotel d' Oliva. Die Herren 
Pfaner H. Schuur aus Mühlbanſen, L. Keſſler aus Schmauch dei Pr. Holland, 
Herr Regierungs⸗Condukteur H. Keſſler, Hert Paxlikulier C. Keffier aus Schmauch, 
Herr Kaufmaun John Friſch aus Königsberg, Madame Krumhaas aus Tapiau, 
log im Hetel de Thorn. Herr Kaufmann Manoldski aus Neuenburg, Frau Kaufe 
mann Wieſe aug Thorn, log. im Hotel de St. Petersburg.. = 


Bekanutmach ungen ’ 
1: Dom 12. d. M. ab treten wegen der im Königlichen Poſthauſe vorzungh⸗ 
menden, ungefähr 8 Tage währenden Bauten, folgende Local⸗Veränderungen ein: 
Die Paſſagierſtube befindet ſich dann in der Belle Stage des. Seitengeban⸗ 
des, zu welcher die der Packkammer⸗Expedition gegenüber belegene Treppe führt. 


/ 


— 1514 — 


Die Intelligenz: und Zeitungs⸗Batreaux werden nach der jetzigen anf dem Hofe de⸗ 
legenen Paſſaglerſtube verlegt. Der Eingang dazu ft von der ban aus. 
Annoncen zur Inſertion in's Intelligenz⸗Blatt werden im Paſſagierzimmer ſelbſt an 
genommen. Die Ausgabe der Intelligenz: und Amtsblätter, der Zeitungen und Ge 
ſetzſammlung geſchieht durch die vom Paſſagierzimme: nach dem Hofe führenden 
zwei Fenſter, fo, daß durch das eine die Intelligenzblätter, durch das zweite die 
Zeitungen ıc. verabreicht werden. Zeitungs⸗Kaſſe, Kanzlei und Regiſtratur befinden 
ſich im Zimmer, überſchrieben „Cabiner des Ober⸗Poſt⸗ Directors. 

Danzig, den 10. Juti 1846. 5 
. f Ober⸗Poſt-⸗ Amt. 
2. 5 Dampfſchifffabtt 

zwiſchen d a 
Stettin, Pſtadt und Stockholm. 


Zwiſchen Stettin und Stockholm beſteht eine regelmäßige, wöchentlich einmalige 
Dampfſchiff⸗Verbindung, welche auf der Strecke zwiſchen Stettin und Pſtadt durch 
Regierungs⸗Dampfbste, und auf der Strecke zwiſchen Oſtadt und Stockbolm durch 
die zwiſchen Travemünde und Stockholm fahrenden Privat⸗Dampfböte unterhalten 
wird. 5 

Dieſe Verbindung findet folgendermaßen ſtatt: 

Abgang aus Stettin: Donnerſtag Mittags, 
durch Pſtadt: Freitag Vormittags, 
Ankunft in Stockholm: Sonntag Morgens; 
f zurück: 
Abgang aus Stockholm: Donnerſtag Mittags, 
durch Pſtadt: Sonnabend Vormittags, 
Ankunft in Stettin: Sonntag Morgens. 
Das Paſſagegeld für die ganze Reiſe von Stettin nach Stockholm betragt: 
füt eine Perſon auf dem Iſten Platze 224 Rthlr. Pr. Com. 
* * * * 5 Nen, v 201 3 » * * 

€ » 2„ * „ „ Zten a ee | » 3 

Die nach Stockholm beſtimmten Sendungen können unfranfirt oder bis Yſtadt 
frankitt abgefertigt werden. Alle übrigen Sendungen nach Schweden unterliegen 
dem Ftankirungszwange dis Pſtadt. 8 ö N 

Berlin, den 11. Juni 1846. 

N General-Poſt⸗ Amt. 
3. Das dem heutigen Intelligenz⸗Blatte beſonders deigelegte Reglement für 
das öffentliche Thorfuhrwerk in Danzig vom 1. Juli d. J. wird hierdurch, unter 
Aufhebung aller frühen Beſtimmungen, insbeſondere des Reglements vom 29. April 
1841, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Maaßgabe, daß daſſelbe feiner 
ganzen Inbalte noch zum 1. October dieſes Jahres, rückſichtlich der künftig 
zur zuläſſigen Fahrpreiſe, wie ſolche in dem angehängten Tarif aufgeführt ſind, aber 
ſchon vom 16. d WM. ab zur Ausführung kommen fol. 2 


* 


4 
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Die mit polizeilicher Erlaubniß bishe: aufgeſtellten Fuhrwerkt können daher, 


unter Befolgung der ältern Vorſchriften und des neuen Fahrgeld⸗Tarifs, bis zum 1. 
. Per ve j- Fahrt gelaſſen werden, jedoch haben ſich die Eigenthũmer derſelben, 


ſofern ſie den bisherigen Gewerbebetrieb länger ſortſetzen wollen, längſtens innerhalb 
14 Tagen, ſchriftlich oder mündlich im Polizei⸗Sicherheits⸗Bureau zu melden, um nach 
Keviſion ihrer Fuhrwerke, (J. 5. bis g. 7. des Reglements) und nach Prüfung der 
Zuläfſigkeit der Wagenführer, (J. 13.), entweder ſogleich mit neuen Conceſſionen, 
Fuhrſcheinen, Rummerblechen u. ſ. w. verſehen, ode: auf die Mängel aufmerkſam 


gemacht zu werden, deren Abhilfe vor dem 1. October d. J. uneiläßlich nochwen⸗ 
dig iſt, went ſie nicht alsdann von dem Bettiebe des Thorfuhrwerks gusgeſchloſſen 


werden wollen. - S 
Danzig, den 10. Juli. 1846. N 55 
- CHR Der Polizei⸗Präſiden 
3 v. Elaujewiß. 8. % BE; 
4. Folgende, nach unſerer Bekanntmachung vom 27. Mai o. in den hie ſigen 
offentlichen Blättern, um 17. d. M. ausgelcoſte Königsberger Stadt Obligationen, 


kündigen wir hiemit zum 1. Jaunat 1817: 


No 680. 626. 3523. 11. 1296. 1911. 5161. 5808. 5687. 6063. 6763. 7985. 


3278. 9186. 9495. 10115. 10138. 10752. 1125. 11633. 11646. 12011. 
12052. 128 12. 13283. 13359. 13368. 14688. 14731. à 50 Rthlr. 

No. 923. 946. 997. 1738. 1760. 2714. 3190: 3243. 3504. 4063. 4186. 5279. 
5964. 6346. 7005. 7878. 8020. 8075. 8250. 8489. 8494. 8966. 9628. 
10683. 11057. 11638. 13946. 3 100 Rehlr. Er 

Ro. 6270. 8008. 8084. 8211. 12797. 3 150 Kthlr. 

No. 3004..4484. 5339. 10199. 10546. à 200 Rthlr. 

No. 3923. a 250 Rıbir. . g 8 : 

No. 1819, 3181. 6239. 8049. 9173. à 300 Nihlr. j 

No. 259. 308. 117. 504. 1629. 1856. 3570. 6795. 11652. 4 500 Rihir. 

” 9912. 3 550 Rtbir. EX“ N 

o. 3922. 13066. à 600 Riblr. 

No. 12832. 3.650 Nihlr. 

Mo. 7114. 3 800 Rehlr. RER 

No. 2154. 2%7. 3987. 7122. 8918. 9832. 9882. a 1000 Rrhir. SER 
Die Auszahlung det Valuta nach dem Neunwerthe und der fälligen Zinſen 

erfolgt vom L. Jaauat 1847 ab, darch unſete Stadt⸗HauptKaſſe an den Tagen: 

Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen 

Einlieferung der Obligationen, weiche mit der auf dem geſetzlichen Stempel ausge⸗ 

ſtellten Quittung der Inhaber, ſo wie mit den Zins⸗Coupons don No. 5. — 14: 

verſehen fein müſſen. 0 ß 

Die vorſtehend gekündigten Obligationen tragen vom 1. Januar 1847 ab, 

keine Zinſen, und haben diejenigen Jahaber derſelben, welche die Valuta bis zum 

15. Febraar k. J. nicht erheben ſollten, zu gewärtigkn, daß dieſe für ihre Rechnung 

und Gefahr dem Depoſikorio des hieſigen Königl. Stadtgerichts u wird. 


— e 


Auf eine Currespendenz dei dieſer Nealiſſrung det Capitals und der Pinfen, 
können weder wir uns, noch anfere genannte Caſſe ſich einlaſen. N Biel 
Königsberg, den 17. Juni 1846, x 
f Magiſtrat Kmigl. Haupt⸗ und Neſtdenzſtadt. 
5. Der Gaſtwirth Carl Leopold Köſter zu Weichſelmünde und deſſen Ehefrau 
Unna Caroline geberne Kapitzki, welche in der Bekaum machung vom 2. April d. J. 
Intelligenz⸗Mätter No. 84, 90. und 99. aus Irrtham mit Vornamen Juliase 
genannt iſt, haben vor Eingebang der Ehe, durch den am 31. Marz e. gerichtlich er⸗ 
richteten Vertrag die ſtatutariſch eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen. — 5 
Danzig, den 11. Juni 1846. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
6. Der hieſige Bäckermeiſter Theodor Julius Landsberg und deſſen Ehefrau 
Mathilde Amalie geb. Bartſch, Letztere im Beitritte ihres Vormundes, Kaufmanns 
Schwander, haben mittelſt gerichtlich verlautbarten und obervermundſchaftlich geneh⸗ 
migten Vertrages vom 29. Juni. für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter nicht aber 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Juli 1846. 
5 Königäches Land⸗ und Stadtgericht. 
2: Die Ehefrau des hleſigen Fuhrmanns Johann Brofowsti, Pauline Blon⸗ 
dine gedorne Prohl, hat nach ihrer am 13. Jaunat d. J. erteichten Groß ia hrigkeit 
die eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. R 
Marienburg, den 26. Juni 1846, 2 
* Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
s AVERTISSEKMENT. 
8. Die den Hoſpitälern zum heiligen Geiſt und St. Eliſabeth zogehbrigen 
Schuſterbuden: g f a 8 
a) bei der Heiligen Geiſtkirche, nahe dem Hausthor; 
b) auf dem St. Marien⸗Ober⸗Pfartkirchhofe, nahe den Fleiſchbänken, 
ſollen vom 1. October c. ab, auf ein Jahr, gegen halbjährige pränumerande Zah⸗ 
lung, vermiethet werden. 
Es iſt hiezu auf N 
N Donnerſtag, den 23. Zulı e., Vorm. 11 Uhr, 
im Bureau des Herrn Criminal Rath Dr. Skerle, Langenmarkt No. 426, ein Ter⸗ 
miu angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Mierher hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 13. Juli 1846. ö 
Die Vorſteher der vereinigten Hoſpitäter zum heiligen Geiſt u. St Etifabeth. 
b Trojan. Behrend. Roſenmeyer. 
Todes fälle. 
9. Den am 9. d. M., Vormittags 10 Uhr, im 32 ſten Lebensjahre erfolgten 
Tod meiner lieben Frau Louiſe geb. Tübbecke, zeige ich allen Verwandten und Freun⸗ 
den für mich und zmeine beiden unmändigen Kinder hiemit an. Um ſtille Theilnah⸗ 
me dittet EC. Ewald, 
Inſp. des hieſigen Stadttheaters. 


——— — — 
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Am 10. d. M., Morgens 9 Mär, verſchied ſasft, nach längerem Leiden. 
be te Sofephine. eb, v. Zelewski, im Aufange ihres 2öften 
Lebensjahres. — Tief betrübt zeige ich dieſen mir unerſetzlichen Verluſi, in mei⸗ 
nem und der Hinterblienenen Namen, hierdurch ergebenſt aan 

Lewino, den 11. Juli 1846 d. d. Marwitz 
rc — — — — nun, 


——— — — —— — — 


8 CCC 5 
11. Montag, den 13. Juli, und an den folgenden Tagen wird die jährliche 
Haus⸗ Kollekte für das hieſige Spend⸗ und Waiſenhaus abgehalten werden. 
zeigen dies Ihiedurch öffentlich an und hegen, im Wertranen auf den ſtels Freu 
dewährten Wohlthätigkeitsſinn unſerer geehrten Mitbürger, die Hoffnung, daß die 

dei jedesmaliget Gelegenheit bewieſene Theilnahme an dem ſegensreichen Wirken 
dieſer Anſtalt, ſich auch diesmal durch freundliche Gaben darthun werde, die mit al⸗ 
lem Danke angenommen werden. 7 


Danzig, den 13. Juli 1846. ; 5 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
Setteln., Schon beck. Kendzio r. 


I ] 
Heute Montag, den 13. zweite Soice unter Leitung der 


Dan Hapfem Karmannſchen Garten auf Langgarten. 
Kaſſeneröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Utr. Entree à Perſon 5 Sgr. 


13. Heute Montag, im Hotel „Prinz von Preußen“: 
Concert à la Strauss mit vollſtandigem Dreher. 
1 7 N N * — 
14 Hötel de Danzig in Oliva. 


Mittwoch, den 15. d. M. Concert unter Leitung des Muſikaneiſtert 
- Voigt. Entcee 27 far. 
16. Caftee-Natıonal 
Dieſe meine ſeit einem Jahre beſtehende Reſtauration, ſich bisher des allgemeinen 
Wohlwollens erfrenend, iſt mit dem heutigen Tage wieder in allen ihren Localitäten, de⸗ 
ren Benutzung wegen neuer Decoritung und Umarbeitung des Billards einige Zeit 
beſchränkt war, zugänglich. Uebrigens herzlich dankend für die bisher rege Theilnahme 
werde ich auch ferner bemüht ſein, durch gute Speiſen und Getränke prompte Bedie 
nung und reelle Behandlung das Vertrauen meiner ſehr verehrten Gäſte zu erhalten 
und bitte daher um ferneren zahlreichen Beſuß Brä me:. 
; 3. Damm No. 1416. 


16 Heute Montag, Concert in der Sonne am Jakobsthor. 
17. Ein verheiratheter Werkſührer und mehrere Geſellen finden gegen Ende 
uuguſt d. J. in meiner neu eingerichteten Nagel⸗Schmiede fortwährende Beſchäftigung. 

Hierauf Reflectirende können ſich bei mir melden. 


Dirſchau, im Juli 1846. A. Preuß jun. 


g EEE ę 


13. Den 17. d. N., Nach, 3 Uhr, wird das Obſt in meinem Garten, Ohta 
No. 221., welcher zwei Morgen culm. enthält, durch öffentliche Auction au den 
Meiſtbietenden; gegen | baare Zahlung, für dieſes Jahr verpachtet — 
Obra, den 9. Juli 1846. Mielcke. 
19. 1 Mitteſhaus in d. lebhafteſt Theile der Rechtſtadt, 2 b. 100 rtl. jährl. 
Absablung zu na oder zu mieth. geſucht. Adreſſen Breitegaſſe 1207. parterre. 
20. Dienſtag, den 14. d. M., Vormittags 10 Ubr, werde ich in der Burgſtraße 
1658. eine Partbie altes Bauholz, gegen gleich baate Bezahlung, 7 verkau⸗ 
fen. J. G. o n ck. 
Ln Ein in der Nähe des Langenmarkts belegenes 5 ſowohl zum 
Privat- als auch zum Geſchäfts, Lokal ſich eignend, in welchem bis jetzt eine Gaſt ⸗ 
wirthſchaft mit Vortheil betrieben wird, enthaltend 11 heizbare Zimmer, Kammern, 
Küche, Böden, Keller, Holz⸗ und Heuſchoppen, Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe, lau⸗ 
feades Waſſer auf dem Hofe ꝛc ſoll unter billigen Bedingungen verkauft werden. 
Das Nähere Hundegaſſe No. 263. parterre zu erfragen. 
3 Auf dem Lande, 7 Meilen v. Danzig w. eine Erzieherin as: Das 
Nähere Langgaſſe No. 232, zwei ‚Te eppen hoch, Nachm. zwiſchen 2—3. 
Ich wacne hiemet einen Jeden, Niemandem auf meinen zen zu bergen, 
. ich für nichts aufkomme. Carl Schöps 
24. W Eine Hakenbude mit Gaſtwirthſchaft und 3 Hufen guten Landes an 
einer frequenten Landesſtraße belegen, iſt bei 1500 rtl. Anzahlung für 
4000 rtl. zu verkaufen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 922. 


25. Eine Mitbewohnerin ir geſucht. Näheres in de Pererſt Thengeffe 

1483: in den Nachmittags ſtunden von 2 bis 4 Uhr. 

26. W Ein im Putzfache geübtes junges Mädchen, Finder ein Engagement 
u Langgaſſe No. 408. 

27. Wiuckenpflanzen find zu haben u. 1 gute Wobnung iſt zu verm. Nenſchottt. 14. 


28. 1 P. Epauletts für Landflände u. 2 4,läufige Piſtslen ſ. zu verk. Fiſchmarkt 
1588., auch find daſ. 2 Stub. an Familie und 1 Stube an Einzelne zu vermieth. 
29 Eine geübte Schneiderin bittet um Beſchaftigung in * außer dem Hauſe. 


Näheres 3. Damm 1428. 2 Treppen boch. 
30. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Uhrmacher werden will, meide ſich bei 


. Nordt. 
31. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt ber die Be zu erlernen, melde 
ſich bei Reihmanı, Wollwebergaſſe. 
2 Dr eg han 

32. Faſſubſchenmatkt No. 959. ſind 3 Zimmer nebſt eigner Thür zu dermieth. 
33 Langgarten No. 239. iſt ein Logis von zwei Stuben nebſt Eintritt iu den 
Gatten jetzt oder zu r. Z. zu vermiethen. 

31. Fraueng. 898., eine Treppe hoch, vorne, ſ. 28. St., Küche, Kamin. zu v. 
35. Kehlengaſſe 1029. ſind mehrere Zimmer nebſt Holzgelaß, und 1 Stude mit 


Meubeln zu Michaeli oder ſogleich zu ver miethen. 


e 


ek RRün nnen 
wu 9 ch Wohnhaus Langefuhr No. 10. deſtehend aus 7 1 
27 heizbaren neu und geſchmackvell decorirten Zimmern, Küchen und Kellern 4 
3% nebſt Wagentemiſe und a für 3 Pferde iſt zu vetmiethen und kann 3% , 
3% jederzeit bezogen werden. Die Mitbenutzung des binter dem Wohuhauſe be. NK 
z legenen Gartens wird geſtattet. Die näheren Bedingungen können Ber dem 2% 
Unterzeichneten in St. Albrecht und bei dem Commiſſionair Renne in Danzig, 3% 
* Holzmarkt auf den Brettern No. 30 ., erfragt werden. i * 
3 David Zimmermann. ** 
FPT7VVVFFTCTCTFCCCCCCCCCCCCCCCCGGCCT EEE 2 
35 Tobiasgaſſe 1569. iſt eine Untergelegenh., beſteh. aus 2 Stub. nedſt Küche 
und Kammer zu Michaeli zu vermiethen. Zu erfragen ebendaſelbſt. 
38. Heil. Geiſtg. 936. find 3 neu dec. Zimm. 1 Comtſt., Küchen, Bd., Kammern, 
Commoditee, Hoſpl. pp. zu Mich. z. vm. u. Vm. v. 9-1 u. Nm. 3-8 . beſeb. 
39. Die Untergeiegenbeit des Hauſes heil. Geiſtgaſſe 939, aus 4 Zimmern, 
Speiſekammer, Hofraum, Küche, Holze, Gemüſekeller und Apartement beſtehend, 
iſt zu Michaeli rechter Ziebzeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 2 
40 4. Damm 1535. parterte nach hinten, ſind zwei tapezute Zimmer mit auch 
ohne Meub. n. Anfwart. n. eigner Cemmoedité u Holzgelaß zu Michaeli z. verm. 


41. Eine Stude nebſi Alcoven x. iſt für die Sommerzen im Hotel de Dau⸗ 


zig in Oliva mit oder ohne Belkeſtegung zur vermmerhen. Ve 
42. Neugarten 526. find 2. Zimmer nebſt Küche, Keller, Boden ꝛc. zu Michaeli 3. v. 


- 


43, Scharmacherg. 1973. iſt 1 menblittes Zimmer gleich zu vermiethen. 
44. Große⸗Krämerg. No. 652. iſt ein Zimmer mit Kabinet zu. vermiethen. 
45. Neugarten 508 find 2 freundliche Stuben, mit allen Bequemlichkeiten z. o. 


46. Jopeng. 560. |. 2 gewölbte Keller, zu jeder Lagerung ſich eignend, ſof z. v. 
47. Das neu gebaute Haus Pfefferſtadt 95. von 6 Zimmern, 2 Kammern, 
2 Küchen, Keller, Boden, Holzſtall, Hoftaum und Pferdeſtall auf 3 Pferde ꝛc. iſt, 
im Ganzen oder in 2 Abtheſtungen, zu Michaeli d. J. z. v., d. N. Pfefferſt. 226. 
48. Re Hundegaffe 242. iſt ein heerſchaftliches Logis, beſtehend aus 3 
ö * Zimmern, Küche, Keller, Apartement und Böden, zu vermiethen 
und Michaeli zu beziehen. ER 
49, Hundegaſſe No. 287. iſt ein Logis von 2 Stuben, Kabinet, Küche und 
Bequemlichkeit zu vermiethen. 2 . 

Frauengaſſe 657. iſt eine Stube und Kammer zu vermierh. Mäh. daſelbſt. 
51. Holzgaſſe 36. find Wohnungen zu vermiethen, beſtehend in 4 Stuben, 2 


Kammern, Küche und Boden, zuſammen auch getheilt. 5 


52. Eine Parterreſtube iſt nebſt Eintritt in den Garten für den Sommer 
in Langefuhr zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 262. 

53. Wollwebergaſſe 1987. iſt ein Zimmer für einen Herrn z. Oetbr. zu verm. 
5 3% Da IE Er I 

Ir 54, Montag den 20. Juti d. J. ſollen im Hod pitale der heiligen Geiſtkirche, 


— 


« 


— 1510 — 


“af der Antrag der Herten Vorfieher; öffentlich bverſteigert weden. 
Eine Anzahl Tiſche, Stühle, Schränke, Bertgeſtelle, Kommoden, Spiegel, 
Betten u. Kiffen, mehrere Wäſche, Männer u. Frauenkleidungs ſtücke, Schilderelen, 
Fayence, Gläſer, Kupfer Zinn, upd ſonſtiges Kächengeräthe. Ferner: a 

2 Mehreres Kirchen Juventarſum, als: | 
Ein meſſing. Kronleuchter mit Kette, de. Altar: Wand:und: Kanzelleuchter, Wand⸗ 
baker, 1. do. Taufbecken, 1. zinn. Schreibzeng, 2. große Glas⸗ Kronleuchter, 2. 
UAltardecken, 1. Teppich, 50 Kirchenſtühle. alte Geſangbücher, Klingebeutel, Tafeln 


zu Lieder⸗Rummern p. p. ö 8 

| 5 5 J T. Engelhard, Anciohater 

„% Auction mit neuen Matſes⸗Heeringen. 
Dienſtag, den 14. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, 


werden die unterzeichueten Mäkler in der neuen Remiſe des Herten Klawittet an der 
Müchkannen⸗ und Hopfengaſſen⸗Ecke durch öffentliche Auction an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen bagte Bezahlung in Pr. Crt. verkaufen: . 


Ein Parthiechen fo eben eingetroffene diesjahri⸗ 
ge, delikate Matjes⸗Heeringe in /, / und ½ 
Faſtagen. | 1 
8 Nottenburg. Focking. 


0 Equipagen⸗Auction. 7 

Mehrere Reit⸗ und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken J Halbe, 
Stuhl-, Jagd⸗, Reife. und Arbeitswagen, Schleifen, Blank und Arbeitsgeſchirre, 
Sattel, Leinen, 1 Sieleu, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei 
Stallutenſilien ſollen 8 Re L 

f Dennerſtag, den 23. Juli c., Mittags 12 uhr, 

auf dem Langenmarkte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 
Verlangen, öffentlich verſteigert werden. N i \ 
J. T. Engelhard, Mnctionator. 


— — 


Sachen zu verfaufen in Danzig. 
Mobilia eder dewegliche Sachen. 

57 Seelterwaſſer wird billig verkauft Hundegaſſe No. 299. 5 

ss. Der Ausverkauf de Saronctt- u. Balzarin⸗ ate. 
ver, ſeidenen Eravattentuͤcher, antacher, Caſimir⸗Weſten, 
ſeidenen Taſchentücher, ag. Buckskin „. m. wid noch bis 
Ende dieſer Woche pegees. Die Preiſe ſehr billig. 

a f Michaelſon, 85 5 530. 
eilage. 
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59. Ein neues Ladenſpind u. Tombank geb. z. v. Lang. 530. 
TCTTTTTTTTTTTTFTFTTCCCTCTc EIER 


2 F € 1 

A und franzoͤſiſche Jaconetts in neuen Deſſeins von der Frank⸗ 3% 

77 Auer Meſſe empfing und empfiehlt J. ©. Schacht, Jopengaſſe No. 639. 1. 
e e e e ee e en en ene ee 

61: 12 nene Nobrſtähle, 1 bob. Kinderſt. u. I Nachtſt. ft. Breitg. 1197. b. 3 vk. 


lig a 3 O. Gittz u. Co.“ Hundegaſſe 274. 
63. Eine gute Hücjelade nedſt Zubehör f. z. Veit, Topf 75. f# 1 fo. 


NRäumungshalber werden nachſtehende Putzwaaren, nämt.: feld. Bänder, Wei: 
2 u. ſchw. Spitzen, Nett, Tull, Flor, Gaze, coul. Atlas u. ſ. w. unter dem Koſteu⸗ 
teiſe verkauft Breitegaſſe No. 1916., der Kohleng. ſchräge über. 


55. Irnſſche Matjes⸗Heringe a 1 fg. find zu haben Pfefferſtadt No. 109. 
86. Inlaͤndiſches Porter von vorzüglichem Geſchmack u. dunkler Farbe 


verkaufe ich in 1, Ar dr 4 Tonnen, die Tonne zu 12 rtl., in Flaſchen 3 Quart 3 fg. 
u. J Quart 2 fg. (excl, der leeren Flache.) H. W. Mayer, Pfefferſtadt 226. 


. Weiße und couleurte Mouſſelin de Laine⸗Um⸗ 


lagetücher zu ſeht billigen Preiſen emp. aufs Neue A. Weinlig, Langg. 408. 
68: St. Trinitatis Kirchengaſſe 71. ſteben moderne Keiderfefrstaire u. Schränke 3. B. 


69. Steinkohl⸗ Schnallen, Steinkohl⸗Blochen, desgleichen Ohrringe empfing 
von der Frankf. 4 O.-Meſſe, in ſehr bübſcher Auswahl, zu billigen Preiſen 
Kupfer, Breitegaſſe No. 1227. 


70. Geldtaſchen, ganz etwas Neues, für Herren u. Damen a 5 a Gla⸗ 
cee-Handſchuhe, auch Kinder⸗Haudſchuhe, Einſtechkamme, Tuͤll und 
Spitzen, schwanz zfeid. Schuhbaud p. St. 5 fg., Stechnadein, Nähnadeln, echt 


leinene Bänder empfing - Kupfer, Breitegaſſe No. 1227. 


* 


U 
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71. Um mit dem Aus verkauf möglichſt raſch fertig zu werden, verkaufe ich nach ⸗ 
ſtehende Sachen zu ganz billigen Preiſen, als blaue u. couſeurte Neſſel, Cattune, Ging⸗ 
ham, Schürzenzeuge, feid. woll. u. baumw. Tücher, Stepp⸗Röcke hausleine Taſchen⸗ 
tücher, Buckskin⸗, baumw. u leine Hoſenzeuge, Rockzenge, fertige Weſten u. Weiten: 
zeuge, ſchwarz ſeidene Halstücher, Socken u. v. A. m. f 
. J. Leopold Kollm im Frauenthor. 
72. KLaſtings⸗, helle u. ſchw. Knöpfe, Aermel⸗ u. Rockknöpfe, coulentte Platt 
ſchnüre 4 pf., Rockſchnüte empfing Kupfer Breitgaffe No. 1227. 
ü Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
73. l Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Schmidtmeiſter Samuel Heinrichs zugehörige, im der Röpergaſſe uns 
ter der Servisnummer 477. und No 14. des Hypothekenbuchs, gelegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 5125 rtl. 26 far. 8 pf. zufotse der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingangen in der Regiſttotur einzuſehenden Taxe, ſoll 
das; den 11. (eilften) Auguſt 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

f Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
74. Das den Hoſpitälern „zum heiligen Geiſt und St. Eliſabeth“ gehörige 

Grundſtück, Hintergaſſe sub Setvis⸗No. 217. gelegen, aus 1 maſſiven Wohnhauſe 
mit 5 Stuben, mehren Küchen, Böden, Kelleigelaß und Apartement beſtehend, 
ſoll auf den Antrag der Herren Vorſteher öffentlich verſteigert werden. Teimin hie⸗ 


zu iſt auf 8 

Dienſtag, den 14. Juli d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe anberaumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Die Bedingungen 
ſind täglich einzuſehen bei . f f Sie 


8 55 . J. T Engelhard, Auctlonater. 
75. Freitag, den 17. Juli e., Nachmittags 3 Ahr, ſollen aus dem Dr. von 
Hippelſchen Rachlaſſe im Haufe Frauengaſſe Ro. 886. öſſentlich verſteigert werden: 
I mahag. Sopha mit Haattuchbe zug, 12 dito Rohrſtühle, dito Kleiderſecretair, 
ophar, Spiele und Schreibetiſch, 1 Bettgeſtell, Pferdehaarmatraze u. Kiffen, 1 
Fllen u. 1 Kiffen mit ledernen Bezügen, mehrere Kleidungsftüde u. Wirthſchaft⸗ 
geräthe. Ferner: 1 Parthie Bücher, mediziniſchen Inhalts, chirurgiſtde Inſtrumen⸗ 
te und 1 ſchönes Mikroſcop. > 15 
5 J. T. Engelhard, Auctionator. 


— — — — —— —— — — — ——ü —ᷣ — — — 


Sachen zu verkaufen auſſechald Danıia 
3 Immebilia oder unbewegliche Sachen. 
76. Noth wendiger Verkauf. 
8 and und Stadt⸗Gericht zu Marienburg. 
Zaum Verkaufe der beiden, der Wittwe und den Erden des verfiorbenen Salz⸗ 
Faclots Eckſtein gehörenden Giundſtücke Mariendurg No. 42., deſtehend in einem 
Wohnhauſe nebſt Hoftaum und Garten, Pferde“, Holy, Schweine- und Hühnerſtällen 


1 


* 


und einem offenen Holzſchoppen, abgeſchätzt auf 759 Kıhir. 6 Sgr. 5 Pf., und 
88 577. D, deſtehend in 29 Morgen 243 Ruthen culmiſch Land, 
welches zu Etbpachtstechten beſeſſen wird, einem Wohnhauſe nebſt Garten, welcher 
unter der oben angegebenen Grundfläche mitbegriffen iſt, nebſt der füt die abge⸗ 
brannte Scheune und dem Stalle zu zahlenden Brandentſchädigung von 800 Rehlr., 
abgeſchätzt auf 1324 Rihlr. 18 Sgr. 3 Pf., wird im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation der Bietungs⸗Termin auf 5 N 
den 11. September c., Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Aſſeſſor Schmidt anberaumt. ee 
Die Taren können in unſerm III. Bureau eingeſehen werden. 
Marienburg, den 20. Mai 1346. 8 
A Königliches Land- und Stadtgericht. 
BE x Subhaſtations⸗Patent. N i 
1) Die im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Neuſtadt und der Königl. Regie ⸗ 
rung zu Danzig gelegene Erbpachtsgerechtigkeit an dem Gute Grenzlau No. 1. 
des Hypothekenbuchs, deren Reinertiag von 334 Kehle. 19 Sgr. 7 Pf. zu 
5 Prozent, nach Abzug der Inventarien und Bau⸗Defekte, einen Taxwerth 
von 6514 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. und zu 4 Prozent, nach Abrechnung derſel⸗ 
ben Defekte, einen Taxwerth von 3187 Rthlr. 24 Sgr. 7 Pf. gewährt, und 
worauf ein Erbpachts⸗Canon von 55 Rihlr. haftet, welcher, zu 4 Prozent 
gerechnet, ein Capital von 1375 Rthlr. darfellt, fo daß der Werth der vor⸗ 
gedachten Erbpachtsgerechtigkeit, zu 5 Prozent veranſchlagt, 6812 Rthlr. 24 
Sgr. 7 Pf. beträgt, und a en 
2) das im Bezirk des vorbezeichneten Gerichts und der vorgedachten Regierung, 
zu Grenzlau sub No. 2. des Hypothekenbuchs belegene eigenthümliche Grund⸗ 
E ſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 307 Rthlr. 10 Sgr. jolen 
B am 25. September 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die Taxe fo wie der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. . 
Neuſtadt in Weſtpreußen, den 24. Januar 1846. 
a Königliches Land-Gericht. 
78. 8 Noth wendiger Verkauf. 
Das den Gaſtwirth Andreas Reiſſſchen Eheleuten gehörige, hieſelbſt sub No. 
18. des Hypothekenbuchs belegene Bürger⸗Grundſtück, abgeſchätzt auf 1903 Mthir. 
2 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unſerm I. Bureau einzuſehenden 
Taxe, ſoll 5 ö 
f am 27. Aug u ſt d. J., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. i 
Neuſtadt, den 24. April 1846. l 
/ Königliches Landgericht, als Patrimonial-Gericht der Stadt 
und Hertſchaft Neuſtadt. - 


* 


* 
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W Be  Motbwendiger Verkauf a 

Die dem Bauern Jacob Panczocha für das Meiftgebot von 927 tl. zugeſchla⸗ 
geuen, im Dorſe Klein Dommatau sub No. 2. und 13. des Hypothekenbuchs bele⸗ 
geuen Grundſtücke werden, wegen nicht erfolgter Berichtigung der Kaufgelder, zur 
Keſudhaſtation geftellt, und ſteht ein Bietungstermin auf 

5 den 5. October d. J., Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflelle an. 

Keuftadt, den 20. April 1846. 

Königl. Landgericht. 
Se Edierval-Cirartıon. 
80. Ueber den Nachlaß des am 22. Januar 1845 in Dt. Eylau verſtordenen 
ehemaligen Gutsbeſitzers Carl Louis Alex ander du Perrail v. Bayard iſt der erb⸗ 
schaftliche Liqaidationsprozeß eröffuet, und zur Liquidation und Begründung der An⸗ 
ſprüche der Gläubiger an die Maſſe ein Termin auf den 6. Auguſt e, Vormittags 
10 Uhr, vor dem deputirten Oberlandesgerichts⸗Referendarſus Gottſchewski hieſelbſt 
anberaumt worden. Pre 

Zu demſelben werden hiedurch die unbekannten Nachlaß⸗Gläubiger unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß der Ausbleibende allet feiner etwanigen Vorrechte für 
verluſtig erklärt und mit ſeiner Forderung nur an dasjenige wird verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etſoa noch 


— 


— 


“übrig bleiben ſollte. i 


Marienwerder, den 24. März 1846. ER 
Eisil-Senat des Königlichen Ober⸗Landesgerichts. 


0 


—— — 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 160. Montag, den 13. Juli 1846. 


Reglement 
für das öffentliche Thorfuhrwerk in Danzig 


: % ( 

Miemand darf ein öffentliches S baelk zur Beförderung don Perſonen 1. Milgemine 
zwiſchen Danzig und den umliegenden MVergnügungsorten ohne polizeiliche Vest wan. 
Eclaubniß aufſtellen und in Fahrt ſetzen. 25 


2 5 2. 
Die zur Aufſtellung von Wagen beſtimmten Plätze find für jetzt: 
3 I. In Danzig: 
8) vor dem hohen Thore, für 50 Wagen; 
b) vor dem Jacobsthore, für 25 Wagen. 


N II. In Jäſchkenthal: a 
vor den Spiegelbergſchen und Steffenſchen Grandſtäcken, unter den 
Bäumen, für 20 Wagen. N 

II. Jun ng fe: s 
a) am Uphagenſchen Grundſtücke neben der Chauffee, für 20 Wagen; 
b) auf dem Platze hinter dem Teiche, links neben der Chauſſce, dom 
Drabandſchen Grundſtücke bis zum weißen Krenze, für 20 Wagen. 
g IV. In Neufahwaſſer: 
e) am kleinen Ballaſtkruge, für 20 Wagen; g 
b) in der Oberſtraße neben dem Königlichen Salz⸗Magazin und vor =, 
den Grundſtücken No. 88—99., für höchſtens 20 Wagen. 
J Es bleibt jedoch vorbehalten, nach den Umſtänden noch mehrere Halte⸗ 
plätze und für gewiſſe Tage oder Tageszeiten auch in der Stadt ſeloſt an⸗ 
zuweiſen. 2 
3. ah RE 
Die Erlaubuiß zur Aufſtellung eines öffentlid;en Fuhrwerks iſt bei der 


Polizei⸗Behörde nachzuſuchen und wird nur völlſg unbeſcheltenen und zuber⸗ 
laͤſſigen Perſonen ertheitr. f 


$ 4. 
Sie iſt außerdem von ſafuhelt des auf zuſtellenden Fuhrwerks 
abhängig und wird daher nich eher ausgehändigt, bis letzteres, mithin ſowohl 
8 3 


BB 


U 


v 


II. Beſchaf⸗ 
fenheit des 
Fubrwerks. 
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Wagen als Pferde, dem mit der Beaufſichtigung des oͤffentlichen Fubrweſens 


beauftragten Pollzei-Inſpector vorgeſtellt und von dieſem den weitet folgenden 
Bestimmungen dieſes Reglements entſprechend gefunden find. 

Mit Aushändigung der CToneeſſion erfolgt auch zugleich die Aus händi⸗ 
75 ſo vieler Exemplare dieſes Reglements, als Wagen aufgeſtellt werden 
olleu. Sc : 


jedoch dauerhaft, bequem und von gefälligem Aeußern ſein. 

Sogenannte Sprögel⸗Merdecke auf den Wagen müſſen wenigſtens 3 Fuß 
8 Zoll im Lichten hoch und entweder von Feder oder von gutem, mit Oelfarbe 
überſtrichenem, leinenem Drillich und ſtets waſſerdicht fein. 


9. 8. - 8 
Es werden ſowohl offene als verdeckte Magen zugelaſſen; alle müſſen 


. J 6. 4 
: Iſt der Wagen, welcher in Fahrt gebracht werden ſoll, nicht ganz neu, 
fo muß er doch durchgängig feſt und neu lackirt, auch mit gutem, nicht ges 
flicktem Lederzeuge, und im Innern mit reinem Ausſchlag und guter Polſte⸗ 
rung verſehen ſein. a Rt 


$,. 7% e 
Die Pferde müſſen kräftig, die Geſchirre dauerhaft und die Beſpannung 
muß ihrem Zweck enifprechend ſein. f j 


Iſt ein Fuhrwerk bei der Beſichtigung teglementsmäßig befunden und 
die Erlanbniß zur Aufſtellung deſſelben ertheili worden, fo wird es auf dem 
Sitzbrett des Kutſchers, oder an einer anderen paſſenden Stelle, mit einem 
Brennzeichen verſehen und erhält außerdem eine Nummer. 


3: . i 

Dieſe Nummer muß auf einem weiß geſtrichenen Blechſchilde mit ſchwar⸗ 
zen Zahlen, für deſſen Anfertigung nach gleichem Muſter und Aushändigung 
an den Fuhtherrn, gegen Bezahlung der erweislichen Koſten, die Polizeibe⸗ 
börde ſorgt, an der rechten und an der Hinterſeite des Wagens befe⸗ 

ſtigt werden. . . 8 
Außerdem wird jeder Wagen noch an der linken Seite mit der 
Perſonenzahl bezeichnet, über welche hinaus er nach feiner, bei der Beſichti⸗ 
gung ein für allemal feſtgeſtellten Beſchaffenheit in keinem Falle, und ſelbſt 


wenn die Fahrgäſte es ſich gefallen laſſen wollen, belaſtet werden darf. 


a J 10. 
Es iſt geſtattet, im Winter, bei vorhandener Schlittenbahn, anſtändige 
Schlitten aufzufahren, denen beſondere Nummern ertheilt werden ſollen. 
1 re 
Die Wagenführer müffen mit reinlicher, nicht zerriſſener, Kleidung ver- 
ſehen fein und dürfen ſich nur in Röcken, mit Hüten und Stiefeln, bei dem 
Fuhrwerk einfinden. 


= Br 
Die Fuhrherten find dafür verantwortlich, daß ihre Kutfcher in dieſem / 
Anzuge auf den Halteplatzen erſcheinen und daß die Wagen an jedem Tage 


vor dem Auffahren, ſowohl außen als innen, vollkommen gereinigt ſind. 
N a 
Will der Eigenthümer eines Fuhrwerks daſſelbe nicht allein fahren, oder III. Berbal 
hält er mehrere Wagen, ſo muß er die von ihm anzunehmenden Kutſcher ten der Fube⸗ 
vorbet dem Polizei-Inſpektor anzeigen, welcher die Qualifikation derſelben prüft Se Dei 
und ihnen, wenn gegen dieſe nichts einzuwenden iſt, einen nur füt ihre Per⸗ triebe. 
ſon gültigen Fuhrſchein ertheilt, den ſie, nebſt einem Exemplare dieſes Regle⸗ 
ments, beim Fahren jederzeit bei ſich führen und den Polizei⸗Beamten und 
Gensdarmen auf Erfordern vorzeigen müſſen Ein ſolcher Fuhrſchein muß 
geloͤſt werden, ſo oft der Kutſcher in einen neuen Dienſt tritt. 


Der ſelbſtfahrende Eigenthümer eines Fuhrwerks erhält, außer der po⸗ 
tigeilichen Conceſſion, ebenfalls einen befondern Schein, den er, nebſt dem 
Reglement, beim Fahren zu ſeinem Aus weiſe ſtets bei ſich führen muß. 


En k 13. . 2 — 

Werſonen unter 18 Jahren e in keinem Falle als Wageführer zu⸗ 
gelaſſen; eben fo wenig gebrechliche, des Fahrens unkundige, wegen gemeiner 
Verbrechen beitzafte eder einer Betrügerei gegen ihre Dienſtherrſchaft über⸗ 
führte Perſonen. 2 x 

£ 14. 

Jeder Fuhrhert der mehrere Wagen hält, muß von ſeinen Kutſchern 
ein Regiſter führen und darin die Nummer des Wagens vermerken, der einem 
jeden zur Fahrt anvertraut iſt. 5 f : 

Bon der Entlaffung eines Kutſchers und der Aufnahme eines andern, 
bevor demſelben ein Wagen anvertraut wird, iſt jedesmal dem Polizei⸗In⸗ 
ſpektor Anzeige zu machen. N i 


16. 5 
Eine gleiche Anzeige an deuſelben muß erfolgen, wenn ein alter Wagen 
verkauft oder abgeſchafft iſt und ein neuer in Fahrt geſetzt werden ſoll. 


— 
— 


RE. $. 17. E 

Bon dem Wechſel der Pferde bedarf es zwar keiner Anzeige, dieſelben 
müſſen jedoch ſtets in der im 97. bezeichneten Beſchaffenheit gehalten werden. 
Ünterbierbt dieſes, oder läßt der Eigenthümer fein Fuhrwerk dergeſtallt in Ver⸗ 
fall gerarben, daß es den oben zu 5 bis 7 gegebenen Vorſchriften nicht mehr 
entjpricht, ſo kann die Conceſſion zur Aus ſtellung deſſelben ſogleich zutückge⸗ 
nommen werden. i FR 
18. 12% 


5 3 . 
Mer ein Thorfuhrwerk aus eigener Entſchließung eingehen laſſen will, 
muß davon der Polizei⸗Behörde schriftliche Anzeige machen und die Cenceſſion 
zurückreichen. 35 ö y 
| . 3: 


IV. Verhalten 
ber Wagens 
führer (beim 
Fuhrbetriebe. 


— * 
— 


u ö ö 
Auf den Standplätzen müſſen die Wagen in ſolcher Ordnung anfgefabs 
ten werden, daß ein jeder ohne Hinderung durch einen anderen wieder ab» 


ahren kann. Auch darf die allgemeine Paſſage daneben nicht gehemmt 
be 


f 
werden. i . 

Außerhalb der Wagenreihe darf kein Wagen anf der Straße verweilen, 
es ſei deun, daß er vorher beſtellt wäre, in weichem Falle die Wagen an 
dem Orte vorfahren dürfen, wo die Beſteller einſteigen wollen und keine Hem⸗ 
mung der Paſſage dadurch verurſacht wird. u 

ne 2 


N $ 20. 
Auf keinem Halteplatz dürfen mehr Wagen aufgeſtellt werden, als nach 


$ 2. erlaubt iſt. 
21. ; 

Hat ein Wagen feinen Platz verlaffen, fo muß er, ohne den mindeſten 
Aufeathalt, feinen Weg bis zu dem Beſtimmungsorte weiter fortſetzen oder 
ſich, als der letzte der Wageureihe, auf einem ſolchen Palteplatze wieder ans 
ſchließen, auf welchem die erlaubte Anzahl Wagen noch nicht vorhanden if. 

22 


Nach dem Ausſteigen der Fahrgäſte am Beſtimmungsorte müſſen die 
Kutſcher unverweilt nach einem Standplatze oder in die Wohnung des Fuhr⸗ 


beirn zurückfahren. Geſchieht das Aus ſteigen auf einem Standplätze ſelbſt, 


ſo muß der Wagen ſo auffahren, daß die öffentliche Paſſage dadurch nicht 
gehemmt wird. a 
23 


23. 

Wenn die Fahrgäſte den Wagen verlaſſen haben, muß der Kutſcher for 
gleich nachſehen, ob Sachen darin zurückgeblieben find und ſolche den Fahr⸗ 
gäſten, wenn er dieſe noch erreichen kann, auf der Stelle zurückgeben, wenn 
nicht aber dem Fuhrhecrn, ſobald er nach Haufe kömmt, überliefern. 

Letzteter iſt verpflichtet, der Polizei⸗Bebörde von den in dem Wagen 
vorgefundenen Sach en innerhalb 24 Stunden Anzeige zu machen. 


24. e 

Das Auffahren det Wagen auf den Halteplätzen iſt zuläffig: 
a, in den Monaten Juni, Juli und Auguſt von 3 Uhr Morgens, 
„ in den Monaten Mai und September von 4 Uhr, 
, iu den Monaten März, April, October von 5 Uhr, 5 
„ in den Monaten November, December, Januar und Febrnar von 7 Uhr an. 

Ueber Nacht darf kein Wagen auf dem Halteplatz verbleiben, auch 
bei Tage uicht unbeſpanut auf demſelben ſtehen gelaſſen werden. 

25. 


=- © 


Wei jedem Wagen darf nut ein Wagenfährer oder Kutſcher fein und 
dieſer ſich von demſelben nut unter dringenden unabweisbaten Umſtänden auf 
kurze Zeit eutſeinen, wenn er uaterdeſſen für die Beaufſichtigung dri Pferde 
durch einen zuverläſſigen Stellvertreter geſorgt hat. 

Lehieter darf jedoch nicht aus der Zahl der übrigen auf dem Hakteplatye 


geſtattet. 


— 19 — 
anweſenden Fuhrleute gewählt werden und iſt nacht zum abfahren mit Pes⸗ 


ſouen berechtigt. f 


a 
Das Zuſammentreten der Kutſcher auf den Standplaͤtzen iſt verboten 
auch dürfen dieſelben die Vorubergehenden weder aurufen, noch auf ſonſtige 
Weiſe beläftigen, um fie zur Benutzung des einen oder des anderen Wagens 
zu beſtimmen. ; > — 


27. 3 
Das Tabacktauchen iſt den a Renpnrern ſowohl auf den Etandpligen 
als auch während der Fahrt mit beſetztem Wagen unterfagt- 


2 28. 
Das Füttern der Pferde auf den Standplätzen iſt nur aus übergebom 


genen Beuteln zuläffig und ein Ausſpanuen derſelben zu dieſem Behufe nicht 
1 209. 
Kein Wagen führer darf von ſ 
Bezahlung fordern und nehmen, als durch den dieſem Regle⸗ 
ment angehängten Tarif beſtimmt iſt. Derſelbe gilt ſowohl 
für die Wochen⸗ als für die Sonn⸗ und Feiertage und darf 
auch bei außergewöhulichen Veranlaſſungen niemals Abenw 
ſchritten werden. 8 

Die Entrichtung des Chauſſägeldes bei ſolchen Fahrten, auf denen eine 
Hebeſtelle paſſirt wird, liegt dem Wagenführer ob. 8 

Trinkgelder dürfen nicht verlangt werden. 


8 30. 
Die Wagenführer find verpflichtet, auch wenn auf ihrem Fuhrwerk noch 


fur eine größere Anzahl von Perſonen Platz vorhanden fein ſollte, mit ei- 


uem zweiſpännigen Wagen doch ſogleich nach Aufnahme der 


ſechsten und mit einem ernfpännigen Wagen ſogleich nach Aufe 


nahme der vierten Perſon, vom Halteplatz ab und bis zum Beſtim⸗ 
mungsorte zu jahren, ohne auf mehrere Fahrgäſte warten zu dürſen. Nut an 
Sonn- und Feiertagen ift ihnen letzteres, ausnahms weiſe, auf hoͤchſtens 10 
Minuten geſtattet. Wollen weni get als ſechs, reſp. vier Perſonen, an Wo⸗ 
chentagen ſogleich und an Sonn- und Feſttagen vor Verlauf von 10 Minu- 
ten abfahren, ſo müſſen die Kutſcher Folge leiſten, ſie können jedoch in ſolchen 
Fallen die tarifmäßige Bezahlung bei zweiſpännigem Fuhrwerk für 6 Perf 
nen und bei einfpänuigem Fuhrwerk für 4 Perſouen verlangen. 
3. 

Sämmtlichen Fuhrleuten ent übrigens unbenommen, auch unter der 
Taxe zu fahren und hat durch dieſelbe nur das Maaß beſtimmt werden ſollen, 
welches in keinem Falle überſchritten werden darf. 7 


nn 
Die allgemeinen Vorſchuften I das Fahten finden auch auf die Ther 


einen Fahrgäſten eine höhere v. Sabrlame 


N 


VI. Strafbe⸗ 5 


ſtimmungen. 


* 
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wagen führer Inwendung and haben ſich dieſelben überall den ſpeciellen Ans 
ordnungen der Aufſichts⸗Beamten zu unterwerfen. f 
7 2 8 — * 5 2 
Die Nichtbeachtung der vorſtehenden Anordnungen zu 1. und 3. bis 17. 
zieht für den Fuhrherrn 1 bis 10 rtl. Geld⸗ oder verhältaißmäßige Gefäng⸗ 
nißſtrafe nach ſich. g E 
8 

Neben der Beftrafung erfolgt die gänzliche Ausſchließung eines Fuhe⸗ 
herrn vom Fuhrbetriebe: 5 a 

a) wenn derſelbe als Wagenführer in Gemäßheit des § 36. zu beſttafen 


iſt 5 
b) wenn aus den von ihm und feinem Kutſcher begangenen Contraven⸗ 
tionen erſichtlich iſt, daß er keine ordnungsmäßige Controlle über ſein 
Fuhrwerk führt; ö 5 
e) wenn er das Fuhtwerk in Verfall gerathen läßt. ($ 16.) 
8 35. e 
Uebertretungen der Vorſchriften $ 2. 18 bis 29. und 31. werden an 
den Kutſchern und, wenn die Fuhrwerksbeſitzer ſelbſt fahren, auch an dieſen 


mit 15 fgr. bis 10 rl. Geld» oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahn⸗ 


det. 


i . 36. 

Bei Verletzungen des Anftandes gegen die Fahrgäſte und bei verübtem 
Unfug kommen die in den $$ 182. 133. und 1490. Theil. II. Tit. 20. des 
Allgemeinen Landrechts beſtimmten Strafen, einſchließlich der körperlichen Züch⸗ 
tigung, zur Anwendung. s % 5 

g $ 37. — 8 

Außerdem wird ein Wagenfährer vom Perſonen⸗Fuhrwerke entfernt und 
zum öffentlichen Fuhrweſen nicht wieder zugelaffen, f 
8 wenn er durch mehrfach wiederholte Webersrerungen dieſes Reglements 

za erkennen gegeben hat, daß er durch die erfolgten Beſtrafungen zu 
einem orduungsmäßigen Fuhrbetriede ſich nicht beſtimmen laſſen will. 
s K 38. f 

Fuhrherten, welche einen ausgeſchloſſenen Kuſcher beim Fuhedetriebe 
behalten, werden mit 5 bis 10 rtl. Geldſtrafe belegt. 

Kutſcher, welche nach ihrer Ausſchließung das Fahren fortſetzen, haben 
acht⸗ bis vierzehntägige Gefängneßſtrafe zu gewärtigen. AI 

9 39. ale 

Fuhtherren, welche einen angeſchuldigten Kutſcher nicht nachweiſen wol⸗ 
len oder könuen, haben außer der, nach $ 13. verwirkten, auch die aus der 
Coutravention folgende Strafe zu erlelden. 


— 
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’ $ 40. 2 x 
Der mit der Beaufſichtigung des öffentlichen Fuhrweſens beauftragte 
Beamte wird von Zeit zu Zeit Repviſionen der Geſpann⸗ und Fuhrwerke ab⸗ 


halten. Derſelbe iſt fo kefugt als verpflichtet, auf ſofottige Abhülfe wahrge⸗ 
nommener Mängel zu dringen und die Fuhzwerke nach den Umſtänden au⸗ 


geublicklich außer Fahrt zu ſetzen. 


9 41J. S 12 
Zur Abhülfe der gerügten Mängel werden die Fuhtherren im adminiſtra⸗ 
tiven Wege durch Strafen angehalten, die executiviſch von ihnen eingezogen 
werden konnen. 


| 1 42. f 
Die Unterſuchung und e der Conttabention erfolgt, nach Moß⸗ 
gabe dieſes Reglements, durch die hieſige Pollzei⸗Behörde. 


a Gegen die Strafrrfolute iſt der Rekurs an die Königliche Regierung zu 
läſſig. 1 x » 


43. x 
Alle Vorladungen und URN an die Kutſcher werden den Fubrhet- 


ren inſinuirt, welche verpflichtet find, dieſelben, bei Vermeidung der im § 32. 


angedrohten Strafen, den Kutſchern alsbald und zur rechten Zeit auszuhän⸗ 
digen. i "> 
' g 44. 
Die Fuhrwerks⸗Unternehmer müffen nach Verhältniß der Wagen, welche 
ſie aufſtellen, die Auslagen erſtaiten, welche durch den Druck des Reglements 
und der Fuhrſcheine, durch Aufertigung der Nummerbieche oder durch ſonſt ei⸗ 
nen auf das Geſchäft ſich beziehenden Gegenſtand veranlaßt werden. 


45. { 

Für verloren gegangene PR, beſchmuzte Reglements oder Fuhrſcheine 
muß bei Entnehmung der Dupllkate für jedes Exemplar reſp. 225 und 1 far. 
bezahlt werden. wer 

{ * N 46. N = * 

Die bei Publikation dieſes Reglements mit früherer Etlaubniß aufge: 
ſtellten Fuhrwerke unterliegen einer Reviſion und erhalten deren Eigenthümer 
ſofort neue Conceſſionen, Wagennummern und Fuhrſcheine, wenn die Fuhr⸗ 
werke den in dieſem Reglement enthaltenen Vorſchriften entſprechend gefun⸗ 
den werden. Wo dies nicht der Fall, wird den Eigenthümern eine dreimo⸗ 


VII. Auf⸗ 
ſichts⸗ und 
Straf- Ver⸗ 
fahren. 


5 


VIII. Auf⸗ 2 
ſichtskoſten. 


IX. Sch luß⸗ 5 
beſtimmung. 


nattiche Friſt geſtattet, um den Mängeln abzuhelfen oder neue Fuhrwerke au⸗ 


zuſchaffen. 


betriebe bis dahm ausgeſchloſſen, daß fie den Beſtimmungen dieſes Regle⸗ 
ments nachkommen. ö 8 
Danzig, den 115 5 i 
Dee Polizei ⸗Ptäſident. 
v. Clauſewis⸗ 


Geſcdieht die& nicht, fo werden dieſelben vom öffentlichen Fuhrwerks⸗ 


n 0 


ee 
für das Danziger Thorfuhrwerk. 


1) Nach Adlershorſt, für jede einzelne Perfon . 6 Sgr. — Pf. 
2 77 St. Albrecht dito . ER rt an 3 ee - 
s 3) . Altſchottland . ds . 1 7) „ 
4) 173 Bröſen dito „* * . 4 "” Se * 
5) „ Dreiſchweinsköpfe das n 
6) „ Guteherberge VVV 
) „ Heliigenbruns c ar see) 
) „ Hertmannshof Ds „ e „ 
9) „ Jaſchkenthal / 
10) „ Langfuh: PFC 
11) „ Neufahrwaſſer JJ ee er 
1 „ Reuſchottland ccc SE AL ar 
je | „ Ohra FTT 
14) 7 Oliva 5 dito . * . 2 3 70 6 77 
15) „ Pietzkendorf i „ 
16) „ Schahnas jahn's Garten dito 1 „ 3 „ 
%). 24.5 Sta ederlane des 8 „ 
16) „ Stadtgebiet J SEE übe W 
19) „ Zingler's Höhe NM bb o ( ( 
20) „ Zoppot und Thalmühle dito 5 „ — „ 
21) Von Reufahrwaſſer nach Broſen dito 1 „ 3 „ 


Für die Rückfahrten von obigen Orten nach Danzig gelten die nämli⸗ 
chen Sätze. 9 5 : 

Die Wagenführer find verpflichtet, mit einem einſpäunjgen Fuhrwerke 
nach Aufnahme der vierten, und mit einem zweiſpännigen nach Aufnahme der 
ſechſten Peiſon, an Wochenkagen ſogle ich, an Sonn⸗ und Feiertagen nach 
Verlauf ven höchſtens 10 Minuten, vom Halteplatz nach dem Beſtimmungs⸗ 
orte abzufahren, ohne noch auf mehrere Fahrgäſte warten zu dürfen, 


Wollen weniger als 4, beziehungsweiſe 6 Perſonen, an Wochentagen 
ſogleich, an Sonn- und Feiertagen vor Verlauf von 10 Minuten abfahren, 
fo haben fie das Fuhrlohn für 4, beziehungsweiſe 6 Perſoneu, zu entrichten. 


— ͤ— 


